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(54) Holztragelement

(57) Ein erfindungsgemässes Tragelement (1) aus
Holz weist vorzugsweise mehrere, einen dreieckigen
oder trapezförmigen Querschnitt aufweisende Verstär-
kungselemente (5) auf. Die Verstärkungselemente (5)
werden vorzugsweise durch Leisten (3;4) gebildet, wel-
che untereinander und mit der Platte (2) verbunden sind
und einen Hohlraum (8) bilden. Vorzugsweise weisen
die Verstärkungselemente (5) Ausnehmungen (9) auf,
durch welche beispielsweise Installationseinrichtungen
wie Rohre und dergleichen geführt werden können.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Holztra-
gelement nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Für das Erstellen von Bauten wird neben an-
deren Materialien häufig auch Holz eingesetzt. Dabei
sind eine Vielzahl von verschiedenen Konstruktions-
möglichkeiten mit Holz bekannt; beispielsweise werden
Holzbalken, -bretter oder -latten verwendet, welche mit-
einander form- und/oder kraftschlüssig verbunden wer-
den, um die Bauten zu erstellen.
[0003] Insbesondere sind auch flächige Tragelemen-
te bekannt, welche modulartig für den Aufbau von grös-
seren Objekten eingesetzt werden. Herkömmlicherwei-
se sind derartige flächige Tragelemente mehrschichtig
aus Balken und/oder Brettern aufgebaut.
[0004] Wenn solche Tragelemente grössere Dimen-
sionen aufweisen, insbesondere im Querschnitt, so wird
der mehrschichtige Aufbau nicht in Vollbauweise mit ei-
nem kompakten, ausgefüllten Querschnitt ausgeführt,
sondern es werden teilweise hohle Querschnitte gebil-
det. Diese Querschnittsräume sind herkömmlicherwei-
se in der Regel relativ klein und häufig nicht über die
volle Tragelementlänge durchgehend ausgebildet.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
stand nun darin, ein solches flächiges Tragelement aus
Holz zu schaffen, welches einerseits die erforderlichen
Festigkeit und Steifigkeit aufweist, daneben aber inner-
halb des Tragelementes resp. der durch derartige Tra-
gelemente geschaffenen Struktur Raum für Installatio-
nen sowohl in Längs- wie in Querrichtung schafft.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
die kennzeichnenden Merkmal von Anspruch 1 gelöst.
Weitere erfindungsgemässe Ausführungsformen erge-
ben sich aus den Kennzeichen der Ansprüche 2 bis 10.
[0007] Durch die erfindungsgemässe Struktur wird
ein Holzbauelement geschaffen welches bei leichter
Bauweise eine sehr gute, einstellbare Festigkeit auf-
weist. Dabei weist beispielsweise eine Seite des Trag-
elementes eine ebene, durch die Platte gebildete Ober-
fläche auf, während die gegenüberliegende Seite durch
die Verstärkungselemente eine Strukturierung aufweist.
[0008] Diese Strukturierung erlaubt bei der Verwen-
dung als Wand, Boden, Decke oder Dach für ein Ge-
bäude ein vorteilhaftes Ein- resp. Anbringen von Instal-
lationsmaterial zwischen dieser strukturierten Seite und
einer davon beabstandet anzubringenden Schalung.
Weiter kann darin auch eine Isolation angebracht wer-
den. Vorteilhafterweise kann diese Seite aber auch als
ästhetisches Element beim Errichten von Bauwerken
eingesetzt werden, resp. die Verstärkungselemente
können auch beidseitig des Bauelementes angebracht
sein.
[0009] Der vorzugsweise trapez- oder dreieckförmige
Querschnitt des vorzugsweise ausgebildeten Hohlrau-
mes der Verstärkungselemente lässt sich besonders
einfach durch Leisten realisieren. Insbesondere die
dreieckige Querschnittsfläche kann einfach durch ent-

sprechende Anordnung von zwei Leisten erzielt wer-
den.
[0010] Durch die bevorzugte parallele Anordnung der
Verstärkungselemente lassen sich modular einsetzbare
Tragelemente herstellen, welche definierte Festigkeits-
eigenschaften aufweisen und die Dimensionierung für
daraus zu bildenden Bauwerke einfach durchzuführen
ist.
[0011] Insbesondere lassen sich derartige Module
einfach und kostengünstig in Serie herstellen, was zu
einer Reduktion der Kosten für die Erstellung der Bau-
werke führt.
[0012] Durch die bevorzugt angebrachten Ausneh-
mungen an den Verstärkungselementen wird der Zu-
gang zum Hohlraum zur Nutzung für Installationen er-
heblich erleichtert. Dabei können jegliche Art von Instal-
lationen beispielsweise auch in diesen Hohlräumen ver-
legt werden, wie elektrische oder sanitäre Installatio-
nen.
[0013] Erfindungsgemäss eignen sich die erfindungs-
gemässen Tragelemente für das Errichten von geraden
oder gekrümmten Wandelementen. Insbesondere ge-
krümmt Wände lassen sich durch die Verwendung von
schmalen Tragelementen, welche miteinander unter Bil-
dung eines entsprechend des Krümmungsradius be-
stimmten Winkels miteinander verbunden werden. Da-
bei können die Verstärkungselement nach innen oder
aussen gerichtet sein.
[0014] Selbstverständlich eignen sich die erfindungs-
gemässen Tragelemente auch für alle anderen Anwen-
dung, bei welchen derartige Tragelemente eingesetzt
werden können, wie beispielsweise Decken oder Trä-
ger.
[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand von Zeichnungen noch näher er-
läutert. Es zeigen

Fig. 1 die Ansicht eines erfindungsgemässen Trag-
elementes;

Fig. 2 den Querschnitt durch ein erfindungsgemäs-
ses Tragelement nach Figur 1;

Fig. 3 die Ansicht eines weiteren erfindungsgemäs-
sen Tragelementes;

Fig. 4 die Ansicht eines weiteren erfindungsgemäs-
sen Tragelementes;

Fig. 5 die Aufsicht auf eine mittels erfindungsge-
mässen Tragelementen gebildete gebogene Wand;

Fig. 6 den Querschnitt durch ein weiteres erfin-
dungsgemässes Tragelement mit trapezförmigem
Querschnitt des Hohlraumes;

Fig. 7 die Ansicht eines alternativen Tragelementes
mit Verstärkungselementen ohne Hohlquerschnitt;
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Fig. 8 die Ansicht eines weiteren, alternativen Tra-
gelementes mit beidseitig der Platte angeordneten
Verstärkungselementen;

Fig. 9 der Querschnitt durch ein weiteres, alternati-
ves Tragelement mit senkrechten Abschluss-Ver-
stärkungselementen beidseitig der Platte; und

Fig. 10 der Querschnitt durch ein Tragelement nach
Figur 9 mit einer kleineren Breite.

[0016] Figur 1 zeigt die Ansicht eines erfindungsge-
mässen Tragelementes 1 mit der hier aus verleimten
Massivholzbrettern aufgebauter Platte 2 und dem aus
zwei Leisten 3,4 aufgebauten Verstärkungselement 5.
Wie die Platte 2 sind hier auch die Leisten 3,4 beispiels-
weise aus miteinander verleimten Massivholzplanken
gebildet.
[0017] Die Platte 2 weist vorzugsweise an einer Kante
eine Feder 6 und auf der gegenüberliegenden Kante ei-
ne Nut 7 auf. Damit lassen sich mehrere solcher Trag-
elemente 1 miteinander auf einfache und sichere Weise
in bekannter Weise verbinden. Selbstverständlich könn-
ten auch an der oberen und unteren Kante der Platte 2
derartige Verbindungselemente vorgesehen sein, so
dass mehrere Tragelemente 1 auch in Tragelement-
längsrichtung miteinander verbunden werden können.
[0018] Durch die beiden Leisten 3 und 4 wird auf ein-
fache Weise der vorzugsweise dreieckige Querschnitt
des vorzugsweise vorgesehenen Hohlraumes 8 gebil-
det, wie auch aus der Querschnittsdarstellung von Figur
2 hervorgeht. Dieser Hohlraum 8 ist vorteilhaft durchge-
hend ausgebildet.
[0019] Die Verbindung der Platte 2 mit den Leisten 3
und 4, sowie die Verbindung der beiden Leisten 3 und
4 kann auf alle herkömmlich bekannten Arten erfolgen.
Beispielsweise eignet sich hierfür die Verleimung mit
oder ohne Aufrauhung oder Profilierung der Verbin-
dungsflächen oder die Verwendung von zusätzlichen
Verbindungselementen wie Dübel, Nägel oder Schrau-
ben.
[0020] Vorteilhafterweise können für den Aufbau der
Platte 2, wie auch für die Leisten 3 und 4, Holzplanken
resp. -latten unterschiedlicher Breite und Stärke einge-
setzt werden.
[0021] In Figur 3 ist nun die Teilansicht eines weiteren
erfindungsgemäss aufgebauten Tragelementes 1 dar-
gestellt. Hier wird die Platte 2 durch quer zu den Ver-
stärkungselementen 5 angeordneten und miteinander
verleimten Planken gebildet. Ebenfalls sind mehrere,
zueinander parallel angeordnete und vorzugsweise ei-
nen regelmässigen Abstand aufweisende Verstär-
kungselemente 5 vorhanden. Diese weisen nun eine
Vielzahl von hier kreisförmig ausgestalteten Ausneh-
mungen 9 auf. Damit wird das Durchführen von Instal-
lationseinrichtungen durch den Hohlraum 8 resp. den
Ausnehmungen 9 sowie zwischen benachbarten Ver-
stärkungselementen 5 vereinfacht. Die Anzahl, Grösse

und Form dieser Ausnehmungen 9 kann entsprechend
dem Einsatz der Tragelemente 1 angepasst ausgeführt
werden.
[0022] Eine weitere Ausführungsvariante eines erfin-
dungsgemässen Tragelementes 1 ist in Figur 4 in der
Ansicht dargestellt. Wiederum sind mehrere, zueinan-
der parallel verlaufende Verstärkungselemente 5 auf
der Platte 2 angeordnet. Diese bilden hier wiederum im
Querschnitt dreieckige Hohlräume 8. Im Bereich eines
der Hohlräume 8' ist nun eine parallel zu den Verstär-
kungselementen 5 verlaufende Nut 10 in der Platte 2
vorgesehen. Diese Nut dient dem Ausgleich des Wach-
sens und Schwindens der Platte 2, wenn diese an ihren
Enden fest verankert wird.
[0023] Die erfindungsgemässen Tragelemente 1 kön-
nen in der Grösse und der Anzahl sowie Positionierung
der Verstärkungselemente 5 individuell dimensioniert
werden, eignen sich aber vorteilhaft auch für den Auf-
bau von vorbestimmten Modulen mit festen oder abge-
stuften Dimensionen.
[0024] Ebenfalls eignen sich schmale erfindungsge-
mässe Tragelemente 1 insbesondere zum Erstellen von
gebogenen Wänden 11, wie in Figur 5 dargestellt. Hier-
für sind lediglich beispielsweise die in Figur 1 dargestell-
ten Feder 6 und Nut 7 entsprechend dem Wandradius
R in einem Winkel zur Platte 2 anzufertigen. Selbstver-
ständlich können auch andere, herkömmlichen Holzver-
bindungen eingesetzt werden. Die bevorzugte Ausge-
staltung der Verstärkungselemente 5 mit Bildung eines
dreieckigen Querschnitts der Hohlräume 8 erlaubt sehr
einfach die Bildung von gebogenen Wänden 11 mit klei-
nem Radius R ohne grossen Aufwand.
[0025] Ein vorzugsweise trapezförmiger Querschnitt
des Hohlraums 8 kann beispielsweise durch die Ver-
wendung von drei Leisten 3,4 und 12, wie in Figur 6 dar-
gestellt, einfach realisiert werden. Diese Querschnitts-
form weist im Gegensatz zur dreieckigen Querschnitts-
form ein grösseres nutzbares Volumen für die Aufnah-
me beispielsweise von Installationseinrichtungen bei
gleicher Tiefe des Tragelementes 1 auf.
[0026] In Figur 7 ist nun noch eine alternative Ausfüh-
rungsform eines Tragelementes 1 mit einen trapezför-
migen Querschnitt aufweisenden Verstärkungselemen-
ten 5 ohne Hohlraum 8 dargestellt. Beispielsweise kön-
nen derartige Tragelemente 1 durch einen in diese Form
gepressten resp. extrudierten Holzfaserwerkstoff gebil-
det werden.
[0027] In Figur 8 ist nochmals eine weitere alternative
Ausführung eines Tragelementes 1 dargestellt. Hier
sind auf beiden Seiten der Platte 2 Verstärkungsele-
mente 5 resp. 5' angeordnet. Beispielsweise sind die
Verstärkungselemente 5 resp. 5' einander genau ge-
genüberliegend angeordnet, sie könnten aber auch ge-
geneinander versetzt angeordnet ausgebildet sein.
[0028] In Figur 9 ist nun noch der Querschnitt durch
ein Tragelemente 1 dargestellt, bei welchen die beiden
äusseren Flanken 5' der beiden äussersten Verstär-
kungselemente 5 senkrecht zur Platte 2 stehend aus-
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gebildet sind und auch gleichzeitig die seitliche Begren-
zung des Tragelementes 1 darstellen. In den Flanken 5'
sind auf einer Seite vorteilhaft eine Feder 13 und auf der
anderen Seite eine Nut 14 ausgebildet, welche parallel
zur Platte 2 verlaufend angeordnet sind.
[0029] In Figur 10 ist ein analog zur Figur 9 aufgebau-
tes Tragelement 1 dargestellt, welches weniger Verstär-
kungselemente 5 bei gleichem Abstand aufweist und
damit auch eine geringere Gesamtbreite. Solche Trag-
elemente 1 lassen sich auf einfache Weise zu ganzen
Wänden, Böden oder Decken zusammenfügen. Bei
Wandkonstruktionen können beispielsweise die Eckbe-
reiche mit entsprechend ausgebildeten Pfosten, welche
ebenfalls Nuten und Federn aufweisen, gebildet wer-
den. Diese Pfosten können beispielsweise aus Vollma-
terial bestehen oder ebenfalls aus einzelnen Planken zu
einem beispielsweise einen quadratischen Querschnitt
aufweisenden Hohlkörper aufgebaut sein.
[0030] Die Tragelemente 1 lassen sich praktisch aus
allen beliebigen Holzwerkstoffen aufbauen, wie bei-
spielweise aus Massivholz, aus verleimten Holzplan-
ken, aus mehrschichtigen Holzplatten, aus Spanplatten
oder Holzfaserwerkstoffen.

Patentansprüche

1. Tragelement (1) mit einer Platte (2) und daran an-
gebrachten Verstärkungselementen (5) aus Holz-
werkstoff, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
stärkungselemente (5) einen dreieckigen oder tra-
pezförmigen Querschnitt aufweisen und parallel zur
Längsrichtung des Tragelementes auf mindestens
einer Seite der Platte (2) mit dieser kraftschlüssig
verbunden angeordnet sind.

2. Tragelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstärkungselemente (5) je-
weils ununterbrochen über die gesamte Länge der
Platte (2) ausgebildet angeordnet sind.

3. Tragelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstärkungselemente (5)
zur Platte (2) hin jeweils einen im Querschnitt tra-
pez- oder dreieckförmiger Hohlraum (8) aufweisen.

4. Tragelement nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Verstär-
kungselemente (5) parallel zueinander in gleich-
mässigen Abständen auf der Platte (2) angeordnet
sind.

5. Tragelement nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstärkungs-
elemente (5) durch jeweils mindestens zwei Leisten
(3;4) gebildet sind, welche vorzugsweise eckige,
kreisrunde oder ovale Ausnehmungen (9) aufwei-
sen.

6. Tragelement nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leisten (3;4) eine Breite zwi-
schen 60 bis 250 mm aufweisen

7. Tragelement nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (2) wenig-
stens an einem ihrer parallel zur Längsachse ver-
laufenden Ränder eine Nut (7) oder Kamm (6) oder
Zahnung aufweist.

8. Tragelement nach einem der Ansprüche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (2) im Be-
reich des Hohlraumes (8) einen Schlitz (10) auf-
weist.

9. Tragelement nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass jeweils auf beiden
Seiten der Platte (2) sich gegenüberliegend oder
versetzt angeordnete Verstärkungselemente (5)
ausgebildet sind.

10. Tragelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Holzwerkstoff
Massivholz, verleimte Holzplatten, Spanplatten
oder Faserwerkstoff ist.

11. Tragelement nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils die äusse-
ren Flanken (5') der beiden äussersten Verstär-
kungselemente (5) die seitliche Begrenzung des
Tragelementes (1) bilden.

12. Tragelement nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die äusseren Flanken (5') der bei-
den äussersten Verstärkungselemente (5) senk-
recht zur Platte (2) verlaufend ausgebildet sind.

13. Tragelement nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die eine äussere Flanke (5')
des einen äussersten Verstärkungselementes (5)
eine vorzugsweise durchgehend ausgebildete Nut
(14) parallel zur Platte (2) aufweist und die äussere
Flanke (5') des anderen äussersten Verstärkungs-
elementes (5) eine entsprechend ausgebildete Fe-
der (13) aufweist.
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